
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1915

163 (10.4.1915) Mittag-Ausgabe 1. Blatt
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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrnmspartei Postscheck:
Karlsruhe 48 '4'i

während btj Kriege? a« allen Werktagen in zwei Ausgaben — BezirgS -
w.s/ ' . I » Karlsruh « durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70. Von der
8 , „ oder den Ablagen abgeholt, monatlich 60 Pf . Auswärts (Dentichland)
itltrn tS ^urch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,
ken m

U"9en Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei
g,. i^ anstalten . UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die

^ ausstelle . Beitellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschlutz

#toti»n?bru <f und Verlag der „ Bavenia " , A -G . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Beilagen :
Eimnal wöchentlich : das illustrierte achtseitize UnterhaltnnzZblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: daZ vierseitige UntcrhaltungZblatt
„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender » Taschenkalicpläne usw .

Anzeigensreis : Die >iebeusvUlige kleine Zeile oser d -re i itaiüi » J ) Pf , Jfeftantej
ö0 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Aiizeizen 15 Pfg . PlatzBorschrist mit 20 ° /o Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender liachlah nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de ? Ziele ? , Klaaeerhebung . Zwangs oeiser Beitreibung und Konkurs«

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen -Aufträge nehmen alle Nnzeigen- BermittlungZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen. - Annahme : Täglich vormittag? 8 Nhr , bezw. nachmittags 3 Uh»
Nedaittion nnd Äeichäitsstelle : Adlerstraße 12

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton :
für Auslands Nachrichtendienst und den illgcmeinen Teil : Franz S

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Th . Meyer ;
Lahl Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Aus der Schtacht in der Ghampagne.
verstehende packende Schildening aus den
iv ^ vfen um Höhe 196 nordöstlich Le Mesnil am
r,,i . ^ ist dem Brief eines Artillerie -Offiziers

^ oni^nen .
c«

^ ^ lnittag steigerte sich das Artilleriefeuer
sichzu einem rasenden Schnellfeuer , das
rini unserein Abschnitt auf einen Raum von
^ i^ te

^un ^cr ^ ^ tern des Schützengrabens ver -

^ " unterbrochen dröhnen die Detonationen , wie
? in UIV3 /JC'ClUilUilUllCIl , WIK.

lrni
lt»aeheurer Paukenwirbel , der auf unseren Linien

„ intixelt . M <lN ßlcttcJk * '^pri Sferrr imlpr firft Fwjftpn
lhlen. Die Luft
ie Nerven in einer

ftej£
an

.nun P versetzen.

u f '
r. , u - - ' '" Ii fluium oen Verg unier ncy oeoen

btc y • Die Luft zittert in unzähligen Wellen ,
ütitih!>

C Nerven in einen aufregenden Zustand höchster
s,Innung versetzen. Ueber dem Schützengraben
Ht

» t eme hohe Wand enipor von hochgeschleuderten
j>„

" b >wlken und schwarzen: Rauch , wie ein wallen -
9rrr au § dem grelle flammen zucken .

ei » t„ Batterien , die wir auf dein Abschnitt ver -
können , legen mit ihrem Schnellfetter einen' "Mnegel vor unsere Gräben .

i , . 'c " " t dem Scherenfernrohr das Gelände
vielleicht aus irgend einem Anzeichen in den

lauf s cn Abschnitten einen Schluß auf den Ver -
unsichtbaren Kampfes ziehen zu können .

eimJsehe ich durch das Glas Kolonnen in
unb Front , Schulter an Schulter gedrängt
Kävvi«

^
-

^ ^ der tief . Deutlich erkenne ich die
«uf vl„

~
T öier springt über den Linien ein Schein

langes Stahl der Bajonette . Hinter der
stehen '

^ ^ Uuingeueu Linie der kahlen Hochfläche
«Gimmel ^ eine dunkle Mauer gegen den Hellen

hp/c," ^ " rch das Telephon geht der Befehl :
Die frftin en ^ schütze gegen Höhe 1961

% r« nrl WaKe war jetzt auf der Höhe und
« in? ,n t !L einc flci»alti (ie Woge vorwärts in'"e>N schweren wurl?tiffen Rhythmus .
, war ein glühendes ^ euer von Wut : Wann
.?wnt der erste Schuß I Auch die Batterieführer ,

mit angesehen hatten , erzählen , wie sie mit ge¬
lten Fäusten in ihren Beobachtun -gsstellen standen ,

^.^ us der Mite löst sich eine Kompagnie und stürmt
£vj . glänzendem Schneid . Weit vor allem ein

im«
Ie

»r m^ e" ler hinreißenden begeisterten Beweg -
!
'

xl , der zögernden Menge schließen sich ein -
iinio * ^ eute und kleinere Gruppen an . In
de» , ^ " Schützengraben ein wilder Nahkanipf . Ueber

" Ende der französischen Linie blitzt es
fefip ; ? .. . rs hintereinander auf . Klar und scharf
®hrn! , V ,

rim ^ e aelbe Rauchwolke , aus der ein
hern . i / Eisenstücken in die dichte Linie
>vol ^ . , ^ ch gt - Dann tanzen auch Weiße Schrapnell -
floK V mmer schneller. Blutig und elend bricht die
Zu iW Boden . Auf den Hängen liegen sie

rl en dunklen , unförmigen Klecken ,
nuten zitriick, von Entsetzen nnd Granen

»der s Zersprengt fliehen sie über 'die Hochfläche
bhant^ k^ bestimmungslos hin und her in ihren
W '

.! flotternden langen Mänteln . Das Feuer
'Hi n r

U '̂ e Höhe . Einzelne bleiben plötzlich
Haiti, »

CIner kiekrümmten , aufwärtsgebogenen
' fmiihfr, c . <. .mon tllaubt zu sehen , wie ihre Hände

ftn s die Leere zu fassen suchen — und fallen .
"^ rfriA m sranzöfischen Bericht war zu lesen von

, ,
' e " Gewinnen loestlich und östlich der Höhe

^
" ordostlich von Le Mesnil .

5Sotri "
tCf fnn

.cn die Phrase ebenso wie von dein leichten
tt)te ort n 1n der Gegend von T . So nennen sie
fatfem ,

' '? ^ ? OTiffe , die vor unseren Stellungen
Sie vergessen zu sagen , daß sie,

^ sen «r
'
r. r . Meter vorstürmten , wieder zurück-

'' Ölt hVrn r- . dem großen Angriff vom 18. März ,
ctrt

,9 Entscheidung erhofften , schien es
t °ten r,

'
, , s ^^vxihnenswert zu sein , daß nnr ihre

~>aUcn n Stellen lagen , die sie gewonnen
Äo,

'
. . « (W .T .B .)
"liemichiŝ -ungarifche

Tagesbericht .
f̂

0M russischen Toten nnd Verwundeten .
toirh w

^ ? r^
V (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

» ?ut j » ^
^^^ utbart : 9 . April mittags : An der

"^ Nen Rub ? iOsibeskiden herrscht im allge -

lr °ntalto) rftKr i r € |der Gegner seine
i 8 » ufeH e

f unter schonungslosester
b n"dauerns n es Menschen Materials
- ß ei ^

ic " Sturmangriffen fort . Berge
%'^ en bt -

n u d Verwundeten kenn -
tufr ^ nenffch )Xf ^ lrknngsvollsten Geschütz - und
y ' ^ chett % , !

'
- fr tU ?F unserer Stellungen liegenden

t 1 nb , ^ " Melder . 1600 unverwundete
%[n o !r,l

c"
. r

m den gestrigen Kämpfen ge-

Kniffe .
' n übrigen Fronten keine besonderen

^ rrnertreter des Chefs des Generalstabs :^ ° ser , Feldmarschalleutnant .

Berlin , 9 . April . Der Kriegsberichterstatter des
Berliner Tageblattes meldet aus dem Kriegspresse¬
quartier vom 9 . April :

Bei Nowofielitza und längs der bessarablschen
Grenze betätigt sich der Feind nur durch Patrouillen -
angriffe und Plänkeleien . Gestern herrschte in der
Bukowina , in Südostgalizicu und in den Karpathen bis
einschließlich des Uzsoker Passes Ruh e . In dem zer -
rissenen und unübersichtlichen Gebirgsgelände östlich
des Lupkower - Paffes dauert der Kampf an ,
als vielfach unterbrochene wechselvolle Reihe von Einzel -
gefechtcn . Die Rücktvirkung des deutfch - österreichischen
Sieges östlich des Laborczatals beginnt sich in dem
Stocken der russischen Stoßkraft , hier , wie
im Duklagebiet bemerkbar zu machen . Die Verbündeten
gewannen die Höhe von K i r a w a und brachten den auf
Hommona zielenden russischen Vorstoß zum Stehen .
Auch in diesem , das Flußgebiet der Ondova und
Laborcza umfassenden Froniteil gestaltet sich die Lage
für die Verbündeten demnach günstig .

Einstellung der Jahresklassx 1916.
Berlin , 9. April . Der Temps meldet der Vossi-

schen Zeitung zufolge , daß am 7 . April das Ein -
rücken der Jahresklasse 1916 begonnen
habe und die ganze Woche fortdauerte . Die in
Paris und dessen Bezirken Ausgehobenen werden
am nächsten Montag einrücken .
Die Kriegsmaterial - und Alkoholfrage in England .

London , 9 . April . (W .T .B . Nickt amtlich .) Zu
der Ernennung Macanlay Booths zum
Sanierungskommissär in der Frage der Be r -
mehrung der Munitionslieferungen
durch die englische Kriegsindustrie schreiben die
Times in einem Leitartikel : Booth ist zweifellos
ein ungewöhnlich kompetenter und energischer Ge -
schäftsmann mit einem weiten Gesichtskreis , aber
die merkwürdige Art , mit der feine Ernennung an -
gekündigt wurde , läßt uns von ihm n i ch t xi l l 3 it -
v iel er w arte »n aus Gründen , auf die er wahr -
scheinlich gar keinen Einfluß haben wird . Booth
steht offenbar an der Spitze einer Kommission des
Kriegsamtes , deren Ausgabe es ist, mehr Arbeiter
für die Herstellung von Munition zu beschaffen.
Er wird also Lord Kitcheners Rekrutierungsagenten
Konkurrenz machen . Nicht nur das Kriegsamt , son -
dern auch die Admiralität brauchen Munition .
Wenn beide in dieser Frage nicht zusammenarbei -
ten , wird die unkluge Rivalität nur vermehrt wer -
den . Niemand weiß , was die Kommission tun
wird , noch was aus einer ähnlichen Kom -
m i s s i o n werden soll , die vor längerer Zeit unter
dem Vorsitz A s q u i t h s gebildet wurde . Die
Times fahren fort : Man sollte lieber die Unfähig -
Feit der Regierung , den Anforderungen des Augen -
Micks gerecht zu werden , tadeln , als die Arbeiter .
Man hätte nach den Versprechungen der Regierung
Wunder eNvarten können . Alles , was dabei her -
ausgekommen ist , ist Booth , der von den Beamten
Verlengnet wird , keine Beziehungen zur Admirali -
tät hat und im Kriegsamt schel angesehen wird .
Für die Maßregeln , auf die bisher Zeit verschwen-
det wurde , trifft ein Teil der Verantwortung Lord
Kitchener , obwohl er die neue Armee geschaffen hat .
Das .Kriegsamt wollte zuviel auf einmal leisten .
Es hat in diesen , gigantischen Kriege Prinzipien an -
gewendet , wie sie bei kleinen Kriegen angebracht
sind . Die Times weisen darans hin , wie viel mehr
Frankreich unter bedeutend schwierigeren Ver -
Hältnissen geleistet hat und empfehlen , die Zustände
in der deutschen I n d u st r i e einer genauen
Beachtung zu tinterziehen , da diese durch ihre inten -
sive Tätigkeit Deutschland die Fortführung des
Krieges ermöglichten .

London , 9 . April . (W .TÄ . Nicht amtlich ) In
einer Kabinettssitzung , die sich mit dem über -
mäßigen Trinken und der daraus folgenden
ungenügenden Erzeugung von Kriegs -
Material beschäftigte , wurde kein Beschluß ge -
faßt . Wie verlautet , sprach sich die Mehrheit der
Kabinettsmitglieder dafür aus , den Verkauf von
Wein und Spirituosen zu verbieten und die Er -
zeugnng leichter Biere dadurch zu fördern , daß der
Alkoholgehalt gesetzlich vermindert wird , ferner den
Verkauf berauschender Getränke in den militärischen
Gebieten und den Distrikten , in denen Kriegs -
bedarssartikel hergestellt werden , weiter einzu -
schränken . In Birmingham werden die ersten
Schritte getan , um festzustellen , wie weit sich die
L e i st u n g s s ä h i g k e i t der Fabriken , die
sich mit der Herstellung von Kriegsmaterial beschäf¬
tigen , emporschranben läßt . Man glaubt , daß die
Regierung in gewissen industriellen Konzernen
mindestens einen kontrollierenden Einfluß zu er -
langen suchen. In kleineren Werken wurden durch
Offiziere die Juventare aufgenommen . In den
Rekrutierungsämtern ' werden Leute für die Kriegs -
industrie angeworben . Man nimmt auch ungeübte
Arbeiter und verlangt feine ärztliche Untersuchung .

(Weitere Telegramme siehe 2. Seite.)

Aus kr Kriegsarbeit
der dcliWn kcholiken .

Wiederholt hat sich der Volksverein für daS
katholische Deutschland bewährt in seiner planmäßi -
gen Aufklärung der weiten Öffentlichkeit über so¬
zialpolitische nnd staatsbürgerliche Fragen , die das
ganze deutsche Volk tief erregten . So mich wieder
in dieser Kriegszeit . Als nach Ausbruch des Krie¬
ges die Verkehrswege wieder eröffnet waren , hielt
er vaterländische Versammlungen ab , denen
bald in allen Landesteilen von Bezirk zu Bezirk
Konferenzen der Geschäftsführer folgten , zu
denen die Geistlichen nnd Lehrer , sowie die Ver -
treter der Behörden cingeladei , wurden . Die Be -
deutung des Weltkrieges , die Kriegswohlfahrts -
arbeit , die Aufrechterhaltung unseres Wirtschafts -
lebens in Landwirtschaft und Gewerbe , vor allem
die Sicherstellung unserer Volksernährnng wurden
dort in mehreren Vorträgen erörtert . Daran schloß
sich eine Aussprache darüber , wie die Kriegsarbeit
des Volksvereins in den einzelnen Gemeinden unter
Einordnung in die örtliche gemeinnützige Arbeit zu
organisieren sei . Große öffentliche Versammlungen
schlössen sich an diese Konferenzen an .

Da die Versammlungstätigkeit des Volksvereins
während des Krieges naturgemäß eingeschränkt
blieb , legte er mn so größeren Wert ans eine weite
Verbreitung von K r i e g s s ch r i f t e n verschie¬
dener Art . Bis Ende März wurden davon mehr
als 2Vz Millionen verbreitet , darunter P/z Millio¬
nen Feldbriefe , 910 000 Kriegsbriefe . 300 000 kleine
oder größere Schriften . Die Mehrzahl richtet sich
an die Dahei m g eb li eb e n en . Die Kriegs -
briefe brachten für Stadt und Land Belehrung über
die Pflichten des wirtfcl >aftlichen Durchlialteus , ins -
besondere das Haushalten und die Kriegsverord -
nungen , welche sich an die Landwirtschaft richten .
Nenn Hefte von Kriegsvorträgen erschienen , von
denen bereits 33 000 Stück verbreitet sind . Wie die
Weltpolitik , besonders diejenige imsem : Gegner ,
in den letzten Jahrhunderten sich entwickelte , in
welchem Umfange Deutschland in die Weltpolitik
verflochten wurde , um welche wirtsck>aftlichen ^

und
kulturellen Güter wir kämpfen , bildet den Gegen -
stand dieser Vorträge , von denen außerdem zwei
die Volksernährung behandeln . Eine Sammlung
der wichtigsten Kriegs -Gesetze und -Verordnungen
mit volkstümlichen Erörterungen fand in 10 000
Stück Verbreitung . Je eine Schrift behandelt die
Landwirtschastssragen , die Handwerkerfragen und
die Kaufmannsfragen zur Kriegszeit . Der Volks -
vereins -Verlag setzte 123 000 Stück aus der Samm -
long Hauswirtschaftliche Rezepte ab , die der Ver -
band Arbeiterwohl herausgegeben hat . Nebenher
wurde allwöchentlich an 350 Zeitungen die Sozial -
politische Korrespondenz des Volksvereins versandt ,
deren je 5 bis 6 Artikel Aufklärung brachten über
die Bedeutung imd Zweckmäßigkeit der zahlreichen
Kriegs - Gesetze nnd -Verordnungen , über die Kriegs -
Wohlfahrtsarbeit , über die Mittel und Wege des
wirtschaftlichen Durchhaltens .

Wiederholt fand diese j.Ki^< aSarbeit des Volks -
Vereins die Aberkennung der Behörden . Das
Preußische Handelsministerium zollte insbesondere
der Aufklärungsarbeit zwecks Sicherstellimg der
Volksernährnng feine Anerkennung . Mehrere hun -
derttausend Kriegsbriefe wurden von städtischen
und ländlichen Gemeinden verteilt . Das preußi -
sche Ministerium des Innern bezog 50 000 Stück
der Hauswirtschaftlichen Rezepte . Das preußische
Knltusministerinm empfahl den Schnlbehörden
das für die Hand der Lehrer bestimmte Schristchen :
„Wie erzieht die Schule die Jugend znm sparsamen
Brotverbrauch "

. Von demselben sind bereits 13 000
Stück hinausgegangen .

Von Anfang an hat der Volksverein sich auch um
die Versendung von Lese st off an unsere
Krieger bemüht . Die fünf Feldbriefe wurden
in 1*/2 Millionen Stück ans der Keimat an die
Front gesandt , ebenso 110 000 Stück „Das Feld -
gebet , Ein Andachtsbüchlein für unsere Krieger " .
Der Volksverein stellte dem Katholischen Caritas -
verband für Berlin und Vororte seine Druckerei
und literarische Mitarbeit znr Verfügung für die
Herausgabe der „Heimatgrüße an unsere Krieger " ,
die seit länger als einem Vierteljahr wöchentlich in
90 000 Stück an die Front und in die Lazarette ge -
hen . Eine hockberzige Gabe der Malteserritter er-
möglichte demselben Caritasverband . 180 000 Stück
des im Volksvereins -Verlag erschienenen Lukas -
Evangeliums von E . Dimmler im Feld und in den
Lazaretten zu verteilen .

Wohl keine andere Organisation unseres Vater -
laudes konnte in solcher Weise in Wort nnd Schrift
die breitesten Kreise unseres Volkes in ihrem
Siegeswillen seelisch stärken nnd sie in volkstüm -
licher Weise belehren für die Aufgaben des Wirt¬

schaftlichen DurchHaltens . Dabei zeigte sich deut -
lich , wie viele Früchte die staatsbürgerliche , Wirt -
schasts- nnd sozialpolitische Belehrung des Volks -
Vereins in nunmehr 25 Jahren getragen hat , die
nun während der Kriegszeit uns zugute kommen .
Ohne solche , auch von den katholischen Standesver -
einen geleistete Arbeit hätte das katholische Volk
nicht sogleich begriffen , worum es sich für unser
Vaterland bei diesem Weltkrieg handelt , daß wir
jetzt die Sache des Vaterlandes stellen müssen über
alle Gegensätze , die in unserM Zeitalter des Wirt -
schaftlichen und gesellschaftlichen Uebergangs uns oft
zn trennen drohten . All das wird aber auch die
Mitglieder und Freunde des Volksvereins in dem
Willen bestärken , über die Schwierigkeiten der
Kriegszeit hinweg die Organisation des Volks -
Vereins aufrecht zu erhalten , dem nach dem frieden
noch größere Aufgaben zuwachsen werden . (Volks -
vereins -Korrespondenz .)

Verlin . 10. April 1915.
Der Lügen - Maiiu ,

der französische Leichtgläubigkeit in klingende
Münze für die Taschen nichtsranzösischer Geldleute
verwandelt , hat sich u . a . am 3 . April folgendes ge-
leistet . An den teilweisen Abdruck eines Schreibens ,
das der Sekretär des bayerischen Kronprinzen am
17 . Juli 1914 dem deiltschen Konsul in Französisch -
Jndochina sandte , um denBesuch des b a y e r i s ch e n
Prinzen Konrad dort anzumelden , knüpft
der Matin die Bemerkung , daß den jungen Prinzen
vermutlich nicht touristisck>es Jnterejse zu dieser
Reise bewogen habe , sondern der A u f t r a g des
Deutschen Kaisers , von Jndochina Be -
sitz zu ergreifen . Der Gang der Ereignisse
habe diesen Plan der Wilhelmstraße zunichte ge-
macht.

Für einen Menschen mit gesundem Geist bedarf
dieser Unsinn keiner Widerlegung . Aber muß das
eine Bande sein , die auf der Redaktion dieses
Schandblattes tätig ist ! Selbst das blinde sranzö -
sische Volk soll ja , wie man behauptet , uoch so viel Ge -
schinack sich bewahrt haben , daß der Matin einen
großen Teil seiner früheren Abnehmer verlor .

Laäen .
Karlsruhe , 10 . April 1915 .

Aus dem Schulbetrieb
Der Krieg fordert überall da sparsam zu sein , wo es

ohne Nachteil für die Allgeineinheit und unsere
militärischen Erfolge geschehen kann . Es sei daher an
dieser Stelle ans einen Umstand aufmerksam ge-
macht , der die Eltern von Schülern und die Ge -
meinden nötigt , manche Mark auszugeben , die
unseres Erachtens unbedenklich eingespart werden
könnte .

Vor wenigen Jahren noch fertigten nnsere Volks -
schüler ihre Hausaufgaben und die Rechenaufgaben
in der Schule auf der Schiefertafel . Auch in dei?
Mittelschulen wurde im Rechenunterricht in der
untersten Klassen vielfach noch von den einzelnen
Schülern eine abwischbare Tafel benutzt . Wäre es
nun nicht möglich , die Schiefertafel für die ge-
nannten Zwecke wieder in ihre alten Recht? einzu¬
setzen ? Damit würde einer wirklichen Papierver -
schwendung vorgebeugt werden . De >: Eltern lind
Gemeinden , die für diefes Papier der Kinder anfzu -
kommen haben , würde jedenfalls eine Ausgabe er¬
spart . Unseres Erachtens könnte das leicht ge-
schehen , ohne daß befürchtet werden müßte , das; da»
raus den Interessen der Schule Nachteile ettvüchsen .
Es wird die Abschaffung der Schiefertafel in den
Volksschulen nicht nur von Eltern , sondern auch von
vielen alten , erfahrenen Lehrern beklagt . Eine
Schiefertafel , die immer sauber gehalten werden
muß und auch gehalten werden kann , dürfte über -
dies dem Sinne für Ordnung und Reinlichkeit för -
derlicher sein , als ein Heft , das ohne besonderes
Verschulden der Schüler oft schon nach kurzem Ge -
brauche sich in sehr zweifelhaftem Ausfehen präsen -
tiert .

Amtticke Nachrichten .
Das Ministerium des Großh . HauseS , der Justiz

und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Peter
Vogler beim Anitsyericht Heidelberg zum Justiz -
sekretär beim Landgericht Offenburg ernannt .

Mit Entschließung Großh . Neneraldirektion der
Staatseisenbahnen wurden Eisenbahnsekretär Alfred
K e h r e r in Basel Rangierbahnhof nach Mannheim
versetzt , die Eiseubahnassisteuteu Joseph Faißt in
Hausach , Joseph Funk in Gottmadingen , Joseph
Gabel in Lauda , Emil Span nagel in Karlsruhe
und Wilhelm Gramm in Heidelberg zu Eisenbahn ,
sekretären ernannt .
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Baden .
+ Lahr , 10 . April . Ueber die Verhaftung eines

deutschen Hauptmannes , seine Verurteil »
ung und Hinrichtung erzählt in der Holländischen
Zeitung De Tijdspiegel der niederländische protestantische
Pfarrer I . D . Domela Nicuwenhuis , Nyegard , und be-
merkt , daß der Verurteilte , ein Reservehauptmann , vor
dem Krieg sich an der flandrischen Küste aufgehalten habe ,um über englische Truppenlandungen Genaueres zu er¬
fahren . Nach dem Kriegsausbruch wurde der deutsche
Hauptmann verhaftet und zum Tode verurteilt , auf sein
offenes Geständnis hin , trotzdem seine „ Tat " vor dem
Kriege geschehen war und die Küste noch nicht int Kriegs¬
zustand >var . Wie Andreas Hofer ging er in den Tod .
Die Lahrer Zeitung fügt dieser Erzählung bei , daß der
deutsche Hauptmann kein anderer ist , als Haupt m a n n
Ehrhardt , ein Sohn tes ehemaligen Hauptlehrers
Ehrhardt , ein Lahrör , der hier die Schule besucht hat
und hier noch VeNvandte besitzt.

Mühlhauseu bei Wiesloch , 10 . April . Unter der
hiesigen Kinderwelt sind augenblicklich die Masern
stark verbreitet . 6 Kinder sind bereits der Krankheit
erlegen .

( I) Heidelberg , S . April . Infolge der starken Regen -
Nüsse der letzten Tage führt der Neckar Hochwasser ;er ist seit gestern um einen Meter gestiegen .

# Konstanz , 9 . April . Der im ,,S e e h e i m " woh -
nende Staatssekretär o D . Staatsminister v . Scholz ,ein alter Mitarbeiter Bismarcks , hat anläßlich des IVO.
Geburtstages des Altreichskanzlers an den FürstenOtto v . Bismarck ein Schreiben gerichtet , in welchem er
der Hoffnung Ausdruck gibt , es möge mit Hilfe der
besten , von Bismarckschem Geiste beseelten Männer ge-
lingen , das gegen uns gesponnene Böse in dauernd
Gutes zu verwandeln .

# Mannheim , 10. April . Aus dem Rhein wurde die
L eiche des 50jährigen ledigen Schleifers Joseph Wolfvon hier gelandet . Es liegt Selbstmord vor . — Aus noch
unbekannter Ursache versuchte sich ein 33jähriger ver -
heirateter Schlosser in Neckarau zu erschießen .Er vorletzte sich schwer.
Ans anderen deutsche» Staaten .

Ans dem Oberrlsaß , g . April . In den Vogesen
herrschte , Berichten von der schweizerischen Grenze zu -
folge , zwei Tage urtd Nächte ein ungeheurer
Schneesturm . Gewaltige Schneemassen , die nun
schmelzen , lagern auf der Höhe . Straßen und Wege
sind unpassierbar . Die Hochwassergefahr nimmt z« . Jllund Larg wälzen gewaltige Wassermassen zu Tal .

Berlin , 9. April . Das Berl . Tageblatt meldet aus
Landsberg a . d. Warthe : Zwischen Braunsfelde und
Falkcnstein wurde im Walde die 22jährige Tochterdes Stellmnchcrmeisters Müller ermordet ausgefun -
den . Der Täter ist unbekannt .

Vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Berlin , 10. April . Die Voss. Ztg . meldet : Nachdem Daily Telegraph erschienen am Montag in

La Bassöe 1 l) 0 0 sranzösische Frauen und
Kinder , die Lille verlassen durfton , damit die
Zahl der zu ernährenden Bevölkerung verringertwird . Sie sagten , die Behandlung sei gut
gewesen . Die Erzählungen von Grausamkeiten
der Deutschen seien völlig haltlos . Lebensmittel
seien reichlich vorhanden .

Berlin , 10. April Der Berliner Lok. -Anz . schreibt :
Der Nieuwe Rotterd . Cour , kommt bei einer Ver -
oleichun « der deutschen und der französischen Tages¬
berichte zu dem Ergebnis , daß die Franzosen
seit Dienstag bei Verdun keinen Fortschritt
Gemacht haben .

In deutscher Kriegsgefangenschaft .
Berlin , 9. April . (W .T .B . Amtlich ) Am 1 . April1915 befanden sich in deutscher Kriegs -

g e f a n g e n s ch a s t : Franzosen : Offiziere und
sonstige im Offiziersrange stehende Personen 3868
und Mannschaften 238 496 : Russen : Offiziere usw.6140 , Mannschaften 504 210 : Belgier : Offiziere
usw . 647 , Mannschaften 39620 : Engländer :
Offiziere usw . 520 . Mannschaften 20 307 . Zu »
s mmen 81280 8.

Der Krieg znr See.
Der versenkte Dainpser „Falaba ".

London , 9 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro teilt mit : Die englische
Regierung hat auf die Note der deut -
fchen Botschaft in Washington über den ver -
senkten Dampfer „Falaba " geantwortet : 'sie
sagt : Die „Falaba " sei nicht bewaffnet gewesen .
Den Passagieren sei nicht Zeit zum Ausbooten ge-
geben worden . Der Torpedo sei abgeschossen wor -
den , als die Boote noch nicht von dem Schisse los
waren . Ein großer Verlust an Menschenleben sei
deshalb unvermeidlich gewesen . Es sei beispiellos ,der Mannschaft der „Falaba " Nachlässigkeit vorzu -
werfen .

*
Berlin , 10. April . Zu der Behandlung der II-

Bootsbesatzungen in England sagt die Deutsche Ta¬
geszeitung : Bei den Vergeltungsmaß -
regeln werde man sich hoffentlich in erster Linie
an die gefangenen Mitglieder hervor -
ragender englischer Familien halten .

London . 10. April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily Chronicle meldet aus Grimsby : Man ver -
niutet , daß der Fischdampfer „Zarina " durch
ein deutsches Unterseeboot torpediert wurde .
Die Mannschaften zweier Fischdampfer , die im Hafen
anlangten , erzählten , daß sie am Mittwoch mittag
ein Schiff sahen , das sie für die „Zarina " hielten .
Dann tauchten zwei deutsche Untersebeoote auf und
bald darauf wurde eine Explosion gehört . Dann sah
man den Fischdampfer sinken.

Einzahlungen auf die zweite Kriegsanleihe . '
Berlin , 9. April . (W .T .B . Nicht amtilch .) Bis zum

9 . April sind auf die zweite Kriegsanleihe 4 g 49 Mil -
lionen eingezahlt worden , das sind mehr als
die Hälfte der Gesamtzeichnung von 9989 Millionen .

Eine erlogene Greuelgeschichte .
Brüssel . 10. April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Korrespondenz Piper , Abteilung Belgien , mel-
det : Die jetzt in London erscheinende Andependance
Beige erzählte in ihrer Nummer vom 26 . März eine
ihr vom belgischen Justizministerium
mitgeteilte G r e u e l g e s ch i ch t e, die sich in
dem O r t e Se m p st bei Antwerpen ereignet haben
soll. Ein Fuhrmann namens David Iordens habe
etwa 30—35 deutschen Soldaten zu essen gegeben ,die dann seine 13jährige Tochter vergewaltigt und
mit dem Bajonett aufgespießt hätten . Auch den
9jährigen Sohn hätten sie getötet und schließlich auch
durch Revolverschüsse die schreiende Frau des Fuhr -
mannes . Belgische Soldaten hätten die Deutschen
dann Vertrieben und niedergemacht . Die meisten der
Mädchen von Sempst seien übrigens vergewaltigt
worden . — Der Generalgouverneur hat eine Unter -
suchung angeordnet , die ergab , daß die Ge -
schichte von A bis Z erlogen ist , denn es
gibt in Seinpst keinen Fuhrmann namens David
Iordens . Das bestätigten der Bürgermeister , dessen
Bruder und der Gemeindesekretär zeugeneidlich .
Der Bürgermeister sagte sogar aus , daß sich die
deutschen Soldaten nach Erklärungen glaubwürdiger
Personen , die den Ort seit Ausbruch des Krieges
niemals verlassen haben , tadellos benommen
haben . — Kann man erwarten , daß das belgische
I u st i z m i n i st e r i ii in von diesen Bekundungen
Notiz nimmt und sie der Oeffentlichkeit unterbreitet ?
— Oui vivra verra !

Nentrale Dampfer angehalten .
Basel . 9 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer Meldung der Baseler Nachrichten aus Mai¬
land ist der italienischeDampfer „Aurora "
von französischen Schiffen angehalten und nach
Nizza gebracht worden . Maschinen , Stoffe sowie
Kleider aus Genua , die für deutsche Kaufleute in
Montevideo bestimmt waren , wurden b e f ch l a g -
nahmt . — Ferner wurden an Bord eines spa -
nischen Dampfers von einem französischen
Hilfskreuzer 350 Tonnen Dörrerbsen , die als
Transitgut nach der Schweiz bestimmt waren ,
beschlagnahmt , anscheinend , weil auf den Cannosse -
ments der Empfänger nicht genannt war .

Theater und ftunft.
© Großh . Hoftheater . In der heutigen Auf -

führuug von „Maria Magdalena " wird Herr Paschen
zum erstenmal den Meister Anton , Herr Schindler
zum erstenmal den Sekretär spielen . — In der
Aufführung von „Kabale und Liebe " ran Montag ,den 12 . d . M , spielen zum erstenmal Frl . Carstens
die Lady Wilford , Herr Dapper den Willer , Herr
Hertel und Frl . Trunzer den Kammerdiener und
die Kammerjungfer .

*
Hoforchesterlonzert in dcr Festhalle . Mittwoch ,den 21 . April , gibt das /Hoforchester sein viertes

Konzert zugunsten des Roten Kreuzes und der
Kriegsnotleidenden . Mit der Ouvertüre zu „Sa -
kuntala " von Carl Goldmark , eines der schönsten
Orchesterwerke des kürzlich verstorbenen Kompo -
nisten , wird das Konzert eröffnet . Brahms ' D -dnr -
Sinfonie beschließt den Abend . Zwei Programm -
numMern sind Fräulein Melitta Heim vom Opern -
HauS in Frankfurt a . M . eingeräumt . Die jungeDame gehört zu unseren besten Coloratursänger -
innen : sie ist vom nächsten Herbst ab als Nach-
folgerin der berühmten Selma Kurz an der Wiener
Hofoper engagiert . Ferner ist Herr Hofmusiker
Weiniershaus , welcher seit Kriegsausbruch den nach
Wien einberufenen Hofkonzertmeister Deman ver -
treten hat , Gelegenheit gegeben , sich in einer größe¬
ren solistischen Aufgabe dem Publikum vorzustellen .
Herr Weiniershaus wird das hier noch nicht gespielte
Violinkonzert von Sinding vortragen . Das Kon -
zert verspricht einen hohen Kunstgenuß : es läßt an
Abwechslung nichts zu wünschen übrig und wird
gewiß allseitigem Interesse begegnen .

RirckIZcke Hachrichten.
Freiburg , 19. Aprn . Die Vorlesungen in der

r logischen Fakultät zu Freibura i . Br . beginnen am
April ; die Alumnen des theologischen Kouvikts sind

daher auf LS. d. M . ins Konvikt einberufen .

Kriegs - Allerlei .
Ruch eine Hindcnbnrgfpende .

Im Kreis Gifhorn ift Hannover haben auf Anregungder Frau Amtsgerichtsrat Rehse II Gemeinden jeein fettes Schwein für Hindenburgs Armee ge-
stiftet . Darauf antwortete Frau von Hindenburg : Sehr
geehrte Frau Rehsei Die II „ ostpreuhischen Borsten -
tiere " haben mir eine so unsagbare Freude bereitet , wie
ich nie gedacht Hätte , daß ich mich über Schweine freuenkönnte . Dieselbe Freude werden die Hindenburg -Kriegerbeim Vertilgen der Schweine empfinden . Ich möchte Ihnenmit den Worten meines Mannes herzlich danken , die folgendlauten : «Bitte , sage allen Gebern und Helfern , die mein «
Truppen erfreuen , meinen herzlichsten Dank ; was siemeinen Truppen tun , das tun sie mir .

"
Ihre sehr ergebene Gertrud v . Hindenburg .

(Literarisches .
Belgien unter deutscher Verwaltung ist der Titel

einer großen Abhandlung , die Friedrich Wilhelm Frei -
Herr von Bissing , der Sohn des . deutschen Generalgou -
verneurs von Belgien , soeben in dem Heft „Belgien " der
Süddeutschen Monatshefte ( München und Leipzig , Preiseine Mark fünfzig ) veröffentlicht . Das Heft enthält
ferner : eine historisch - politische Darstellung der belgi -
scheu Verhältnisse von Willh Andreas , Professor der Ge -
schichte an der Technischen Hochschule Karlsruhe , zurzeitim Feld ; eine Charakteristik des Belgiers von Tony Kel -len , Red ^ teur der Essener Volkszeitung ; eine Darstell -
ung der religiösen Verhältnisse in Belgien von Dr .Julius Bachem , Redakteur der Kölnischen Volkszeitung ;das Tagebuch eines belgischen , zurzeit in deutscher Ge -
fangenschaft befindlichen Soldaten ; die Geschichte der
belgischen Kongogreuel von Dr . Josef Hofmiller ;Deutschlands Seehäfen mit besonderer Berücksichtigungvon Antwerpen von dem Hallenser Volkswirtschaftler
Prof . K . Wiedenfeld ; Aussprüche des französ . DichtersBaudelaire über Belgien , sowie Artikel über die belgischeNeutralität und die belgische Kriegsbereitschaft . — Ausdem zweiten , Deutschland und dem Gedächtnis Bismarcks
gewidmeten Teil nennen wir : die Gedächtnisrede von
Geheimrat Erich Marcks , die wichtigen Mitteilungen des
Direktor ? der Herrenhausbibliothek Friedrich Thimmeüber Bismarcks Anteil am Fall des Sozialistengesetzes ,einen großen Brief von Josef von Eichendorff über seine
Erlebnisse in den Jahren 1813 und 1814, sowie Briefevon Theodor Fontane über Bismarck

„Drückeberger ".
Paris , 9. April . (Straßb . Post .) jKriegsminister

Millerand hat in der Kammer erklärt , er wäre
dankbar , wenn ihm Einzelheiten über Drückeberger
mitgeteilt würden . Siemen ceau entgegnete ,die Jahresklasse 1917 dürfte nicht zur Schlachtbank
geführt werden , so lange Regimenter von Fau -
lenzern sich in Paris umhertrieben . Er werde
Millerand Tau sende von Briefen zur Ver -
fügung stellen , die genaue Angaben enthielten .

Tie hoffnungsseligen belgischen Minister .
Le Havre . 9. April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die

belgischen Minister richteten zum Geburtstagdes Königs Albert an diesen ein ' Glückwunsch¬
telegramm , in dem sie die Ueberzeugung aussprechen ,
daß der König , von 'dcr ganzen Nation umjubelt , bald im
Triumph an der Spitze seines siegreichen Heeres in
seiner Haupt st a d t einziehen werde .

Englische Truppenschau in Flandern .
Brüssel , 8 . April . (Köln . Ztg .) König Georgvon England und sein Kriegsminister Lord Kit -

ch e n e r werden demnäst in Furnes erwartet , um
die in Flandern stehenden britischen Streitkräfte zu
besichtigen . Möglicherweise kommt bei dieser Ge -
legenheit auch Präsident Poincarö nach Furnes .

Z

Englische Kritik an der englischen „Blockade" .
Erklärung .

London , 9. April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Morning Post schreibt in einem Leitartikel :Die Engländer mögen jetzt fragen , welchen Zweck diemit Fansareu als W . rkzeug für Repressalien gegen die
deutschen Uuierseeibooträubereicn angekündigte Verord¬
nung gehabt habe , wenn diese mit verstärkter Gewalt
fortdauern . Amerika erhebt kein « Einwendungen ge-
gen die Verordnung , sofern sie nicht wirklich durchgeführtwird . Deutschland ninunt überhaupt keine Notiz davon .Die amerikanische Regierung nimmt mit den « Ton « ge-
ziemend 'verhüllter Sathre Bezug auf die Pariser Er -
tlärung von 1856 und aus die Londoner Erklärung von1999 . Amerika sagt , daß die Normen der Pariser Er -
klärung heute schwerlich von den Si «natarmächten 'be-
stritten werden . Der Humor dieser Bemerkung liegt inder Tatsache , daß die britische Proklamation vom IS .
März ISIS eine offene Verletzung der Pariserund Londoner Erklärungen ist und in der
kürzlichen Weigerung Asquiths , sich von jene n̂ dis .
kreditierten Erklärungen loszusagen . Die britische Re»
gierung hat am 23 . Oktober sich mit gewissen Einschränk¬
ungen auf den Boden der Londoner Erklärung gestellt ,und wenn Mischen ihr und der Verordnung vom IS.
März kein erkennbarer Zusammenhang besteht , so ist eS
allein Schuld der britischen Minister . Die Minister
fahren fort , die Tätigkeit der Flotte durch die Pariserund Londoner Erklärungen und durch die
Haager Konvention binden zu lassen und er -
lassen schließlich eine Verordnung , die sich mit
keinen von diesen im Einklang Dekadet .Wenn sie diese ersetzen soll, so muß das auf ' ' * er¬klärt worden . Solange die Erklärungen und ■>' en -
tionen von der britischen Regierung anerkannt werden ,solange liefern sie , wie die amerikanische Note zu er -
kennen gibt , eine Handhabs für Entschädigungsansprüche .Die Stellung der Neutralen England gegenüberist ziemlich hart , wenn das Publikum zu 'den übrigenKosten am 'Ende des Krieges noch ein « lange Rechnungfür die Entschädigungen der Neutrale » begleichen soll.Aber das steht jetzt zu befürchten , wenn nicht die britische
Proklamation ein toter Buchstabe bleibt .

Hier wird auch einmal von einem englischen
Blatte Grey , Churchill und Genoszen zu Gemüts
geführt , daß es sich bei ihren „Gegenmaßnahmen "
aegen den deutschen U -Boot -Krieg um eine
flagrante Verletzung aller Völker -
rechtlichen B e st i m m u n g e n handelt , die
angeblich von der englischen Regierung so peinlich
beachtet werden . Das ist eben die niederträchtige
englische Heuchelei , die sich stets auf das Völker -
reckt beruft und zu gleicher Zeit dasselbe mit
Füßen tritt .

Revolutionär « Bewegung in Rußland ?
Berlin , 10. April . Ans Wien wird dem Berliner

Lokalanzeiger gemeldet : Bei den Osterkämpfen in den
Karpathen gefangene Russen beriichten , daß in K i e w,Charkow und Odessa eine starke revo -
lutionäre Bewegung eingesetzt habe .

Der Stiffl im Grient.
Das französische Expeditionskorps d 'Amade .

Paris , 9 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Agence Havas meldet amtlich : Das Expedi¬
tionskorps für den Orient , das unter dem
Befehl d 'A mades in Biserta konzentriert
war , um dort die Organisation zu vervollständigen ,
führt ? feine Mise nach der' Levante unter den gün -
stiasten Umständen ans . Es war vom 15. März in
Bereitschaft , um die Flotte der Alliierten und das
englische Expeditionskorps zu unterstützen . In¬
zwischen war es notwendig , den Aufenthalt der
Truppen an Bord der Transportschiffe nickt zu ver -
längern . ( I) Zu diesem Zwecke wurde die Gast -
sreundschaft angenommen , die ihnen in
Aegypten geboten wurde . ( !) Die fran¬
zösischen Streitkräfte wurden in Ale -
x a n d r i e n ans Land gesetzt , und in der Nähe die-
ses Hafens , in Ramle , dem meist besuchten Kur -
orte des Nildeltas , untergebracht . Sie vervoll -
kommnen dort ihre Organisation und sind sederzeit
in der Lage , sich unverzüglich nach dem Punkte ein -
zuschiffen , wo ein Eingreifen notwendig werden
sollte . Die Parade , die d 'Amade abnahm , Hintesließ bei allen , die ihr beiwohnten , den besten Ei/ -
druck.

*
Konstantinopel , 9 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die türkischen Blätter spotten über die Tätig -
keit der englisch - sranzösischen Flotte
vor den Dardanellen , die soweit ging , mit 2 Boo -
ten in Enos Truppen landen zu wollen . Tanin
sagt : Die englische Weltherrschaft , die so viele
Völker unter ihrer Willkür hielt , stürzt unter den
Vorstößen der deutschen Unterseeboote und unter
der Wucht der Niederlage an den Dardanellen zu-
smumen . Die Ehre , diese Willkürherrschast , die
wie jede solche Herrschaft hohl war , gestürzt zu ha -
ben , darf auch die Türkei für sich in Anspruch neh -
men . Auf die Untätigkeit der Neutralen anspie -
lend , fragt der Tanin . warum die Ehre , eine für
die Menschheit glückliche Tat vollbracht zu haben ,
nur einigen wenigen Nationen vorbehalten bleiben
soll.

Letzte Nachrichten.
Die Spannung

zwischen Hutgarien nnd Seröien .
Anfrage dcr Dreiverbandsmnchte .

Berlin , 10. April . Wie dem Berl . Tageblatt <ut»
Kopenhagen berichtet wird , meldet die Nationm
Tidende , die Gesandten der Alliierten u
Sofia hätten den Auftrag , einen gemeinsamen
Schritt bei der bulgarischen Regierung zu
nehmen und eine Erklärung über den GrenzzwisaM '
fall zu fordern . Diese Anfrage würde die Form
eines Ultimatums haben und es würde klarste
fassung der Autwort gefordert iverden .

★
Berlin , 10. April . Berichte aus Sofia stellen den

bulgarisch - serbischen Streit , der durch
den Aufstand in Mazedonien entstand , als ernst
dar . Bon den aufständischen Türken und Bulgaren
wurden gegen 600 Serben getötet .

Sosia , 9 . April . (Frkf . Ztg .) Mit der A uf /
b a u s ch u n g der letzten Ereignisse in SerluM
Mazedonien hat sich die s e r b i s ch e D i p l o m a t )
nur eine neue Schlappe geholt . Aller Wahrschew'
lichkeit nach werden serbische publizistische Send '
linge auch bei der Presse des Dreiverbandes NW
dem Versuch , Bulgarien an zuschwärz e n,
wenig Glück haben , da die Wahrscheinlichkeit alluw »?'
lich durchdringt , daß der letzte mazedonische Aufstau '
sich als das Ende des Langmuts der drangsalierten
türkischen Bevölkerung darstellt . Es fehlen uj® '
Anzeichen dafür , daß die serbische Militär '
Partei alles geschickt eingefädelt habe , um ^
serbischen Regierung jede Möglichkeit einer $ er'
ständigunq mit Bulgarien zu unterbinden .Sofia , 9 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Das halb-
amtliche Echo de Vulgare schreibt : Aer turzli «ye . :x" \
scheu fall van Balandovo wirft ein trübes Licht a» l
die schreckliche Lage , die <d« mazedonisch
Bevölkerung von ihren nöuen Herren bereitet wirk
Die Muselmanen in der Gegend von Dorian und
wech , unterdrückt und am Ende ihrer Geduld , erhöbe»
sich und massakrierten die serbische Gendarmerie .
wunden gegen die Aufständischen a-bgeisandt, die außer
Stande , .den Maschinengelvehren und Geschützen
stand zu leisten , in großer Anzahl zur Grenze flüchtete«-
um auf bulgarischem Gebiet « Zuflucht zu suchen.kann wo-hl zugeben , daß die Rachö dieser Opfer der
z'weiflung schrecklich ist , aber die hierher gelangten
richten zeigen , daß ihre Unterdrückung blutig war .
Lichte dieser Tatsache stürzt das ganze klug«, in Bucro ^und in Nisch aufgerichtete Gebäude in Staub . Weder
die bulgarisch « Negierung noch ihre Organe an dcr inaẐ '
donischen Grenze haben den geringsten Anteil
d«m Aufstand des niedrigen Volkes , der
Ufer des mittleren Wardars blutig färbte . Der Aus«
rühr kam auf serbischem Gebiete u m Aus '
b r u ch , hervorgerufen durch Untaten der Beamten der
serbischen Behörde . Unter der Herrschaft der S «rbe»
wiederholte sich die Erscheinung , die unter osmanisä ^
Verwaltung chronisch war . Jetzt wie damals steht
garien außerhalb der Angelegenheit , uud .wenn die Ser -
ben sich in Anschuldigungen gegen Bulgarien ergeben /
verfallen sie in den Irrturn türkisches Minister , ein» ?
tum , der die bekannten Folgen hatte . Es fte^t ihnen
frei , auf dem gefährlichen Wege zu verharren .

Mailand , 9 . April . Das Blatt Jtalia veröffent¬
licht Meldungen aus Sofia , die die bulgarische
sur passiert haben und in denen die Lage tfn *'

schen Bulgarien und Serbien als ä u ß e r st k r t '

tisch bezeichnet wird . Die bulgarische Regierung
hat danach am 2 . April von Serbien eine endgn '

tige Erklärung darüber gefordert , daß Serbie
keine ferneren Gewalttaten gegen dt
Bulgaren in Neuserbien mehr dulden
werde . Die Erklärung der serbischen Regier »^
werde bis zum 12 . April erwartet . An letztcre>n
Tag findet in Sofia unter Vorsitz des Königs et
Ministerrat statt .

*
Vom elsasz - lothringischcn Landtag . .

Strasburg i. E . , 10. April . ( W .T .B . Nicht amtlich^
Auf einem von Staatsmännern und Pressevertr « te

^
besuchten Fests zu Ehren der Zweiten Kam w ,
hielt der Statthalter eine Rede , in der er die d » ^tat Krieg gezeitigten erfreulichen und un «
treulichen Erscheinungen in den Reichs !^
besprach . Er hob den glatten Verlaus der Mobilmam .
hervor nnd bedauerte die ungeheuerlichen VorkomM >
Ivelche Folgeerscheinungen der vor dem Kriege
Spielerei mit dem Gedanken einer sogenannten „Dop

^ {
kultur " seien . — Der Präsident der Aweiten
betonte , daß Verfehlungen Einzelner , die die Gesaw •

^des elsaß -sothringischen Volkes p e i n l i ch st e m P V1 . - £jl
dieser Gesamtheit nicht auf -das Schuldkonto gesa)1' 1
werden dürften .

Nordcnskjölb und die Sammlungen seiner letzte»
Expedition . )

Frankfurt a. M . , 10. April . ( W .T .B . Nicht amU'y .

söld schen Ex P
in Ameriia sich auf der von der „Karlsruhe "

„La France " befunden haben sollten , ist jebt ve ^
sigen Auswärtigen Amt die Nachricht eingelaul ^

■
das gesamte wertvolle Material in Amerika ^
halten wurde und gerettet ist. — N o d e ti [ y „ r^ unfl
gab sich gestern nach Deutschland , um auf Ml '
der geographischen und ethnographischen Vereine
lin , Stuttgart und Wien Vorträge über fetn
ForschuiMsreisen zu halten .

Unruhen unter Arbeitslosen in Italic » -

Berlin . 10 . April . In Teglio ( Venetien )
der Mailänder Corner « dclla Sera laut Ben >
anz ? iger berichtet , die Arbeitslosen vor
das Rathaus eingedrungen und . .^ . ^ jtcnds
Archive und die Möbel zerstört . Das ein . Sol "
Militär nahm etwa La Verhaftungen vor . - Hglogn"
dcrrität mit den Arbeitslosen wurde gestern ] < t be»
der General st reik erklärt . Die Stadt N
wegt , jedoch die Ordnung niM gestört .wegl , ,eoocy oie Krönung nirar
Eine Niederlage der amerikanischen Regie ' "

. ^ et
London , 9 . April . (W .T .B . Nicht

Daily Telegraph meldet aus Newnork :
kratische Kandidat für die Vurgerm ^ ^
würde in Chicago , Robert Sweitzer , U .j,cn . ^ .
republikanischen Kandidaten geschlagen -
der Bürgermeisterwahl stimmten zu
Frauen mit .

^ Di -
Berlin , 10. April . (W .T .B . Nicht amtlich ^

Königin von Schweden , ,t gestern
einaetroifen .
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Bitter des Kij

'crnen Kreuzes.
M ernc Kreuz 2 . Klasse erhielten :

J »' 1 ' ^tud . chein. Hermann M i che l . Stadt -
t , Fridolin Beck und Off . ' Stellv . Anton

GSr \} e ^ von Karlsruhe , Oberlt . Pfarrer
irJL -r net Von Teutschneurent bei Karlsruhe ,

Joseph schickink - er von Winden bei
-̂ aden , Gefr . Emil Eberhard von Un -

Untcroff . Gustav Nestler von Lahr ,
e" )ipebel Otto Oth m e r und die Unteroffi -

vn B ragen heim und Kurt P o r z i g
rtJ ! ^ reiburg , Karl Landsberger von Arlen ,

meroff . August Sernatinger von Ludwigs -
Pionier Johann Noll von Geudorf ,

Hoffenberger von Radolfzell und
' aftfahrer Ziegler von Konstanz .

—' -xx ^ JO -

Gemeindepolitik .
fAr

" ' ' .Millingen , 9 . April . Nach dem städtischen Voran -
b», ß

r wr das Jahr 1915 ist der
'

Umlagefuh mit 38 Pfg .uec gleiche wie im Vorjahr .

Lokale«.
Karlsrulie , 10 . April 191S.

bot5r5 ^ent Hofbcricht . Die Großhcrzogin Luise reiste
n mor ßcn nach Heidelberg zum Besuch mehrerer

$ rtrr*
eite' Hochstdieselbe kehrte am späten Abend nach

^ ruhe zurück ,
om .v ^ wßherzog empfing gestern bcn Geheimen Le-
*ii» i Srat Dr . Seyb und den Minister Dr . Rheinboldt

Vortragserstattung .
s . ^ '

. ^ uzcrt im Stadtgarten bezw . in der FesthaNc .
im ®' ^ en 11 * d . M ., findet bei günstiger Witterung
ein ^ ^ dtgarten , bei schlechtem Wetter in der Festhalle ,
bem .ou3e rt der Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt , zu
H 9 !

^ ^ ' ter derselben , Herr Obermusikmeister a . D .
: e 1c, ein ausgewähltes , reichhaltiges Programm zu -'" wengestellt hat . Näheres im Anzeigenteil .

-oCE3t®^ X>~
sAtteirungen aus der Kartsrußer

Siadtratssttzung
vom 8. März 1915.

. Der Oberbürgermeister gibt eine Danksagung
kann > ^ " ' derats in Ettlingen für bid Teilnahme be -
i Ea « .. ihm der Stadtrat Karlsruhe beim Hinscheiden

-Bürgermeisters Wilhelm Ziegler erwiesen hat .
aDe iL

mott ' " ^ ^dächtniöfeier . Der Stadtrat dankt
auan 7®" ' zum Gelingen der von der Stadtgemeiirde
Bis ». . ^ ivv . Geburtstags des Fürsten Otto von
staltet* flm ^ Ärg d . I . in der Festhalle veran -

.. vaterländischen Feier beigetragen haben . Das
den ^er bei -der Feier an den Saaleingängcn bei
beij- k ^ ^lunmo >bgaLest«llen aufgestellten Sammelbüchsen
der ^ 2K1 .SV Mark . Dieser Betrag ist je hälftig
?ur ^ ? ^ ^ ug d«S Noten Kreuzes und der Sammlung

Nutzung bedürftiger Familien Einberufener
worden .

^ ortfi <1ni55
Tn^ c»oranffijIofl 1915. Der geschäftsleitende

iie9jofi r , vi Stadtverordneten hat den Entwurf des
h?ißx ^ 2: !1 ^ ineindevoranschlags beraten und gutge -
fchus? r,rr Beratung des Voranschlags im Bürger aus -
3 Uhr ^ 201 d. J .< nachmittags
, Kredite fiir die aiistcrordentliihcn Nntcrnekimuilgeil0Cr otnbt . Beim Bürgerausschuh wird die Zustimmung3Ur Vlufrechterhaltnng von Kreditrestsn im Betrage vonv ML 983.22 Mark für die vom Bürgerausfchuß bewillig -
en außerordentlichen Unternehmungen fetoic zu einigen

Q tüberschreitungen in Höhe von 34 249 .53 Mark be»

^ ustjuüiläen . Hauptlchrer Jakob Mangold steht
brm l d. I . 50 Jahre im badischcn Schuldienst ,
Ka »s» er Jahre im Volksschuldienst der Stadt

ruk« zugebracht hat . Ter Stadtrat beschließt » den

Genannten zu diesem seltenen Feste zu beglückwünschen
und ihni in dankbarer Anerkennung seiner segensreichen
Wirksamkeit ein Ehrengeschenk zu überreichen . — Dem
Rektor Karl Stehlin und dem Oberlehrer ?bdolf Bräun -
inger an der städtischen Volksschule die in diesen Tagen
auf eine 40jährige Tätigkeit im Volksschuldienst der
Stadt Karlsruhe >mi > im badischen Schuldienst zurück -
blicken können , spricht der Stadtrat aus diesem Anlasse
herzlichen Glückwunsch und aufrichtigen Dank für ihre
bisherige segensvolle Arbeit aus .

Besetzung von Hanptlehrerinncnstellen an der Bilks -
schule. Wegen Wiederbesetzung zweier erledigter Stellen
für Hauptlehrerinnen für weibliche HandarbÄten an der
städtischen Volksschule wird dem Großh . Kreisschulamt
Vorlage erstattet .

Städtisches Schwimm - und Luftbad . DaS städtische
Schwimm - und Luftbad beim städtischen ElektrizitätAnerk
wird voraussichtlich Ende Mai d . I . eröffnet werden
können . Mit der Leitung und Verwaltung desselben
wird die städtische BadveNwa -ltuny Mierordtbad ) beauf¬
tragt .

Städtischer Beitrag . Dem deutschen Verein für
Sanitätshunde wird in Anbetracht der vorzüglichen Hilfe -
le/stunig dieser Tiere bei der Aufsuchung un >d Bergung
Sck.lwer<vev!vundeter auf dem Schlachtfelde ein Einmaliger
Beitrag von 100 Mark aus -1er Stadtkasse -bewilligt .

Verdinglingswesen . Auf Grund des ^ 5 s der Be -
stimmungen über die Vergebung von 'Arbeiten -und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe werden auf Bor -
schlag der beteiligten gewerblichen Organisationen zu
Sachverständigen bei Vergebung städtischer Arbeiten für
das Jcchr 191ö ernannt : für das Schneidergewerbe :
Schneidermeister Eldabberr Hösele , als dessen Stellver »
treter Schneidermeister Jlchann Weit ; füx das Maler -
und Tünchergewerbe : Vöalermeister Andreas Poftweiler
und Malermeister Emil Haag , als dören Stellvertreter
Male '.-meister Andrea ? Doll ; für das Blechner - und In -
stallateurgewevbe : Hofblechnermeii 'ter Ludwig Anselmen ! ,
als dessen Stelsvertreter Vlechnermeister Josef Meetz ;
für das Bäckergewelrbe Bäckermeister Theo « >r Gärtner ,
als dessen MeMertreter Bäckermeister Christian Schradt ;
für das Tapezier - und Dekorationsgewerbe ; Hoftapeßier -
meister Jakob Stiel , als dessen Stelldertreter Tape ^ er -
meister Jgnaz Müller : für das Aiinmergewelrbe :
^ imurermeister Friedrich Vechtel , als dest'en Stellvertreter
Zimmernie !5ter WWelm Weiß ; für das SchmiedegÄverbe :
Schmiednieister Karl Seih , als dessen Stellvertreter
Eugen Löw .

Abgabe städtischer Sale . Ueberlassen werden dem
Genossenschastsvevband badischer land >mr ^s<baftli <ber Ver -
einigungen der große und der kleine Feffthallesaal auf
Montag , den IQ . Mai b. I . , zur Abhaltung von Ver .
IxindZtagen , dem Verband landwirtsckastlicher Kredit¬
genossenschaften im Großherzogtum Baden der große
Festballelsaal auf Dienstag , den 14 . Mai d . I . , zur Ab -
Haltung eines Verbandstages , der landwirts <baftli <ben
Kreditverbamdskasse in Fredburg der kleine ?^ sthallesaal
auf Dienstag , den 11 . Mai d. I . zur Abhaltung einer
Generalversammlung und dein Kommando der frÄ -
willigen Würgcrwehr der kleine Festhallesaal auf Montag ,
den 3 . Mai d I ., , ur Abbaltimg einer Bismarcknachfeier
und eines LichtbildsrvortraqS .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Bach -Verein
Karlsruhe W . V .1 für die Einladung zn dem am
14 . April d. I . , abends 3 U-k>r . in der evangelisiben Stadt -
kirche stattfindendes Kvn ?ert des Vereins , dem Bezirks -
verein Karlsruhe des Verbandes Südwestdeutscker In -
dustrieller für die Einladung zu seiner am Dienstag ,
den 13 . Avril d. I . , nackmittags 3 Ittr , im Festsaal de »
Hotels „Germania " stattfindenden Generalversammlung
und dem Stadtrat Otto Müller für mehrere wertvolle
Zuweindunaen an die städtische Scmunlung von Kriegs ,
erinnevungen .

Jürlorge für Kriegerfamitien .
Zu dem Aufruf um loeitere Mittel zur Unterstützung

bedürftiger Kriegerfamilien dürfte vielleicht ein Ein -
blick i» die Art und Weise , wie diese Unterstützung durch
das Kriegsunterstützungsamt gewährt wird , eine er -
wünschte Ergänzung sein , denn gerade über die Fest -
setzuug und die Höhe der gewährten Hilfe herrschen in
unserer Bürgerschaft vielfach falsche Vorstellungen und
daraus sich ergebende unrichtige Folgerungen .

Aus der Darlegung scheidet zunächst aus die Ab-
teilung I des Kriegsunterstützungsamts , welche die durch
Reichsgesetz und Bezirksratsbeschlutz festgesetzte Reichs -
Unterstützung an die Berechtigten gewährt . ES handelt
sich nur um die notwendige Ergänzung dieser Hilfe durch
die Wohltätigkeit . Sie liegt in der Hand der Abteil «
ung II ( für Mietbeihilfe ) und Abteilung III ( für alle
anderen Arten der Unterstützung ) . Diese zwei Abteil -
ungen arbeiten gemeinsam in den sogenannten Bezirks «
auSschüssen.

Die Stadt ist, abgesehen von den Vororten , in 15 Be -
zirke eingeteilt . Jeder Bezirksausschuß besteht aus
einem Herrn und zwei Frauen . Auf dem Büro im Rat -
haus werden nur die Wünsche der Hilfesuchenden , sei eS
wegen Miete oder anderer Bedürfnisse , in einem Erkun -
digungSbogen aufgenommen . Aufgrund dieses Bogens
stellt der Bezirksausschuß die Bedürftigkeit und die Höhe
der Unterstützung fest ; zunächst werden die Angaben auf
ihren Wahrheitsgehalt geprüft und ergänzt , dann wird
eine Zusammenstellung der Einnahmen der Familie
aus Reichsunterstützung , Zuschuß des früheren Arbeit -
gebers , sonstige Einkünfte aus Arbeit usw . gemacht und
ihr gegenüber die unbedingt nötigen Ausgaben für
Lebensunterhalt , Miete , Kleidung usw . nach den Ver -
Hältnissen der Familie ( Anzahl der Kinder , unterstütz - ,
ungsbedürstige Angehörige ) festgesetzt. Aus der Differenz
zwischen Einnahmen und Ausgaben ergibt sich die Höhe
der zu gewährenden Unterstützung . Dabei wird , um ja
nicht unbillig zu sein , Erwerbsunmöglichkeit infolge von
Krankheit . Aussicht auf Familienzuwachs , Beaufsichtig -
ung und Pflege zahlreicher Kinder genau erwogen . Sind
alle diese Verhältnisse geklärt , so wird in einer gemein -
schaftlichen Besprechung des Bezirksausschusses die Unter »
stützung bestimmt . Diese kann in einfacher Mietbeihilfe
bestehen , in Zuweisung von Beschäftigung , in Kinder «
Versorgung ( durch Einweisung tn Krippe , Säuglings -
fürsorge , Schülerspeisung oder zum Essen in einer Fa -
milie ) , Anweisung zur Volksküche oder in Darreichung
von Lebensmitteln vermittelst Gutscheinen . Diese Unter ,
stützungen zusammen sollen den für den Unterhalt der
Familie festgesetzten Betrag erreichen .

Alle 14 Tage , wegen Miete jeden Monat , erfolgt
eine Nachprüfung der Verhältnisse durch den BczirksauS -
schütz und aufs neue die Festsetzung des Unterstützungs¬
beitrags . Die Arbeitsleistung der Bezirksausschüsse —
einige haben gegen 300 Familien — ist keine Kleinig¬
keit , denn sie ist immer mit einem Hausbesuch verbun¬
den . Dieser ist nicht zu unigehen , da die Aufgabe der
Bezirksausschüsse nicht nur die leibliche Versorgung der
Familie , sondern , was oft viel dringender ist . Erfrisch -
ung des Lebensmutes der bekümmerten Hausfrau und
Mutter — leider oft schon Witwe — in sich schließt .
Ein Wort freundlicher Belehrung , herzlichen Trostes ,
kräftiger Ermunterung zum Durchhalten mit der Ver -
sicherung , daß keines in unserem Volke verlassen wird —
das ist Erquickung in der schweren Zeit für das Herz .
Solche Stärkung des Lebensmutes trägt nicht nur zu
Hause alsbald gute Früchte im Leben der Familie , son»
dern sie fließt in Briefen hinaus bis in die Schützen -
grüben . Wenn dort der Vater , der Sohn , der Bruder
liest , wie es zu Hause mutig und zuversichtlich vorwärts
geht , so wächst das Hochgefühl im Kampfe zu stehen fürdie Seinen , für das ganze Volk und Vaterland .

Diese Art und Weise der Fürsorge für die Krieger -
familien gibt nicht jeder das Gleiche , aber jeder das
Notwendige . Aber diese gerechte Ungleichheit in der
Zumessung der Unterstützung hat nicht selten bei den
Empfängern der Gaben wie bei den Spendern Befrem -
den und Tadel wachgerufen . Doch mit Unrecht , denn
das Kriegsunterstützungsamt kann nur bei wirklich
vorhandener Bedürftigkeit die ausreichende Hilf « gewäh -
reu . Freilich bei aller Gewissenhaftigkeit ist nicht aus -
geschlossen, daß der Bezirksausschuß getäuscht werde»kann, oder daß ungeschickte Hausfrauen durch unnötige
Ausgaben den Eindruck erwecken , als ob die Unterstütz ,
ung zu reichlich fließe . In ganz wenigen Fällen — von
den 3500 unterstützten Familien sind ungefähr 30 den,
Kriegsunterstützungsamt bekannt geworden — mußte
Abhilfe getroffen werden . Diese wenigen Fälle un «
edlen Mißbrauchs zu verallgemeinern ist ein großes
Unrecht gegen die vielen , vielen anderen Unterstützten .
Es muß wahrheitsgemäß ausgesprochen werden , datz in
aufopfernder Arbeitsfreudigkeit , in guter Führung des
Haushalts und in treuer Fürsorge für die Kinder die

Frauen unserer Krieger sich ihrer in der Front stehenden
Männer mit wenigen Ausnahmen würdiy zeigen .

Wir sind fest überzeugt , daß unsere Bürgerschaft mit
der beschriebenen Art der Unterstützung einverstanden
ist und ihre Weiterführung al » Pflicht der Gesamtheit
anerkennt . Leider steigen die Lebensmittelpreise und
— was drückender empfunden wird — die Zuweisung
von Arbeit an die Frauen ( Näharbeit vor allem ) ist be-
schränkt worden . Eine kräftigere Handreichung an die
Kriegerfamilien wird in nächster Zeit notwendig . Soil -
ten die Mittel da^u in Karlsruhe fehlen ? Das glaubt
niemand . Sollte die Opferwilligkeit im Geben mangeln ?
Die bisherigen Spenden beweisen das Gegenteile Er¬
scheinen aber Dir die Anforderungen zu groß , «dann über -
lege einmal , welche Opfer unsere Krieger persönlich
bringen ; berechne dann , vor welchen Verlusten sie
Dich und die Deinen bewahren — denke an die Plünder -
ungen und Greuel in Ostpreußen und Elsaß !

Vergiß nicht , daß unter diesen Kriegern draußeu gar
viele sind , deren Familien nun auf Dein « Hilfe hoffen .
Diese Gedanken müssen Dich dahin führen , daß Du freu -
dig geben kannst und Dich dabei nicht zu nieder ein -
schätzen wirst .

§ SM -

Merschiedene Nachrichten .
Berlin , 9. April . Das Berl . Tagebblatt meldet au ?

Chiasso : In Südumbrien fand gestern Nacht wiederum
ein starke » Erdbeben statt . Am heftigsten wurde
eS in Foligno verspürt . Dort stürzte daö Volk auf die
Straße und brachte die Nacht in leeren Eisenbahn -
wagen zu .

Neue Tageszeitung der Deutsch -Amerikaner .
Berlin , 3. April . Wie der Deutschen Tageszeitung

berichtet wird , gründeten Deutsch - Am « rikaner
eine große Tageszeitung mit zwei Millionen
Dollar Kapital zur Vertretung eigener und mittel -
europäischer Interessen .

Berlin , 9 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der
Berliner Magistrat beschloß, den städtischen Ar -
beitern , Angestellten und Beamten eine Kriegs -
zu läge von 10 Mark monatlich zu gewähren . Dieser
Beschluß soll Geltung haben für alle , welch« nicht mehr
als 2000 Mk . jährliches Diensteinkommen haben , und die
nicht bereits infolge des Krieges eine AnfbesserunK ihrer
Bezüge erfahren haben . Die Zulage gilt vom 1 . April
1916 ab und -soll monatlich ausgezahlt werden .

r »

Wir empfehlen

Inserierende Firmen
unseren geshrfen Leserinnen und Lesern

^ angelegentlichst zur BsrücksiciifigiiRg .

Die Bratsche faftftottc im Weltkriege 1914115
hat in dem gewaltigen Völkerringen , das nun schon über
7 Monate die Welt erschüttert , bisher alle Erwartungen ,die man in sie als Kampfinittel setzte , weit übertreffe » .Mit dankbarem Herzen sieht das deutsche Volk nicht nur
auf den greisen Schöpfer , den Grafen Zeppelin , der mit
deutscher Energie sein Lebenswerk durchsetzte, sondern
auch auf die braven Flieger und Luftfahre ^

rmannschaften ,die täglich ihr junges Leben in den Dienst de» Vater »
landes stellen .

Di « Luftflotte , unsere jüngste Waffe , die erst durchden Krieg aus der Taufe gehoben wurde , hat nun keinerlei
Vereine ehemaliger Kameraden , die für ihre Hinter -
bliebenen bezw . durch den Krieg in ihrem Erwerb Ee .
schädigten sorgen könnten . Daher hat der Deutsche Luft -
slotten -Verein e. V . Berlin seit Ausbruch des Krieges
sich zur vornehmsten Aufgabe gemacht , für alle in Not
geratenen Angehörigen der Flieger - und Luftfahrerinann .
schaften zu forgen . Er fordert das deutsch« Volk durchden heute unserem Blatte beigelehten Aufruf auf , sichan diesem edlen Werk zu beteiligen und hofft , datz die sei!
Ruf an die Dankbarkeit jedes Deutsche » nicht vergelb,
lich sei.

Tocles - An ^ eige .
Nach Gottes unerforschlichera Ratschlüsse

wurde heute nachmittag 1/a4 Uhr meine liebe
Tochter, unsere herzensgute Schwester , Nichte
Un d Cousine

Elisabeth Bruckmann II Herrn JOSSfFrßJ,

Statt besonderer Anzeige .

Tödes - Anzeigte .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsern lieben Vater

Privat
Seminaristin

naoh kurzem schwerem Leiden , versehen mit
•
jen hl . Sterbesakramenten , im Alter von 21
fahren in die Ewigkeit abgerufen.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

( wttrliard IlrueUmnnn
Maria Bruckmann
Gertrud Bruckmann (Cleve , Rheinland ) .

Karlsruhe , den 9 . April 1915 .
t ' io B- entigung findet statt am Sonntasr , den 11 . April ,' ' ' i ' tasjs 2 Utir , von der Fri -dhofkapeile aus .

Sr . 7
":'e ;eaa ™t Montag , den 12 . April , 9V« Uhr , in der

" riiiarduakirche .
Trauerhans : ( ieorg - Friedrichstrasse 6.

nach Empfang der heiligen Sakramente heute
im 79 . Lebensjahre zu sich zu nehmen. Wir
bitten um das Gebet für den Entschlafenen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

•f . Frey , Professor.
Bruchsal ,

- Versteigerung .
Zorn von Bulach versteigert Diens -

2o * April , vormittags 11 Uhr, imlet "> Turbach

JJ * 20000 Liter Edellveine
Und rote — von de » Jahren 1911/13 , 1912 und 1914 .

® e ' n « wtrdcn in kleineren Parti «» versteigert ,
bei bei GulSverwaltung tu Dnrbach .

Su k i den 9 . April 1915.Ettenheim,
Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . April ,

nachm . halb 2 Uhr , in Ettenheim statt .

Zum täglichen Gebet

während des Monats Wlat
vom Hl. Bater angeordnet !

Gebet um den Frieden
Vom Heiligen Vater Benedikt XV .

2 Seiten , klein 12". Preis per Stück 2Pfg ., 100 Stick 1 Mk.,
500 Stuck 4 Mk.. 1000 Stück 6 Mk.

© est . Bestellungen werden ningchend erledigt .

Verlag der A . -G . „Sadenia"
Karlsruhe.

iSa > ifcher Lkstichter ) .

5t. Bernhard.

Ruch GotteS unerforsch»
lichcm Ratschlust verschied
»nser licbeS Mitglied

Kiisadeth $ roduH «mtt .

Die Beerdigung findet
Sonntag nachmittag 2 Uhr
statt . Die Mitglieder werden
gebeten , sich recht zahlreich
zu beteiligen und ihrer im
Gebete zu gedenken.

Karlsruhe . 10 . April 1915.

Der Magistrat .

Für Kommunikanten
12 Postkarten nur 2.50
Meeß , Photogr. , Schützenstr . 61 .
tlmjiirt « »" t Möbelwagen und
illilpll "Mollen besorgt durch
SelbslmilbilsediüigkK . Millfinfter
Lessiugstraße 20 . — Telefon 1700.

Chaiselongue SSV/».
Karlsruhe , ^ chuheustrasze 25 .

Zeitungs -
Austrägerinnen

für jetzt oder später gesucht .
Sich zu melden bei

Geschäftsstelle
des „Bad . Beobachters ".

Karlsruher Lokalbahnen .

Am Mittwoch, dkl! 14 . d . Mtö . verkehrt von Karlsrulie
Lokalbahnhof Kapellenstraße 9 und von Daxlandrii nnch drm
Wallfahrtsorte BickcSdeim bei Durmersheim je ein Sonderziisi :

ab KarlSrnhc -Lokalbahnhof 7 Uhr 49 Min . Vor m
„ Grenzstraße 8 05 „
„ Daxlande » 8 „ 06 „ „

Der Fahrpreis von diesen Stationen einschließlich Rück«
fahrt beträgt für Erwachseiic (!0 Pfg ., fiir Kinder »Ittel
10 Jahren 30 Pfg Anmeldungen bei der Vahnoerwaltung
Kapellenstraße 9 erwünscht Fernsprecher Nr . 1160 . Für
Rückfahrtgelegenheit ist ausreichend gesorgt .

Städtisches Bahuamt Karlsruhe i .

Für jeden Besucher des Wattfahrtö -
ortes U . L. Frau von Bickesheim .

Soeben ist in unserem Verlage erschienen und di 'rch alle
Buchhandlungen zu beziehen, wie auch direkt vom Veriaze :

KnfrrfCifbf freu .« 6i risceSidm
Geschichte der Wallfahrt und Motivkirche

uebst einem

Warianischen Geöetkuche .
Von Wilhelin Ztört , apost . Missionär , Pfarrer in Bohlsbach .

Zweite erweiterte Auflage .
Mit kirchenobrigleitlicher Druckerlaubnis .

12°. XXIV und 440 Seiten , mit 10 Bildern .
Preis hübsch gebunden Mk. 1 .50.

In Bickesheim zu habe « bei Frau Anna Vrunner ,bei der Kirche .

Aertag der „Dadenia "
,

A . - K . für Wertag und Prnckerei Kartsruye .

J .
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zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden.

Beginn des Sommerkursus am 15. April 1915.
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch
sämtliche hiesige Musikalien - und Mnsikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt bezüg¬
lichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstr. 43.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags ;

während der Ferien (vom I . April bis 12 . April ) keine Sprechstunden .

Znr IV . Klasse der
Preuss .-sttdd. Klassenlotterie

' /«
sind noch Kanflose erhältlich

V« »/» 7» Anteil
20 . — 40 . - 80.— 160 .— ilark

Ziehung 13 ./14 . April .

Ludwig Cr©t25»
QroHsh . Bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstr . 11 Karlsruhe beim Rathaus ,

Ärztliche Anzeige .
Nach 8 monatlicher Abwesenheit habe ich beute I

meine Praxis wieder aufgenommen und ordiniere |
von 3 — 4 Uhr .

Karlsruhe , 6 . April 1915.

Dr. med. Bernhard Arnsperger |
Karl- Friedrich Strasse 19.

Meiner werren Kundschaft »owie einer yerehrl . Nachbar¬
schaft cur gefl. Kenntnis , das3 ich mein

Haus- u . Küchengeräte -Magazin
von Luisenatrasse 45 nach

Luisesistrasse 58
verlegt habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben seih , meine
Kunden auch fernerhin aufs Beste zu bedienen.

1?b < Telef . 3CB8 . Ernst SISaPK .
Karlsruhe —ftluseumeaaal .

Morgen TW
Sonntag , den II . April 1915 , abends 87 « Uhr :

Vortrag mit Lichtbilder
über

Unterseeboote
Torpedos Seeminen
gehalten von Ingenieur E . Hurtig von der
kriegstechnischen VortragsbUhne in Berlin .

2 .— , 1 .— und 50 Pfg . beiKarten zu Mk. g.

Haago SCuniz , Nachfo, 9 er Kurt Neu,eld ,'
Kaiserstrasse 114.

Vekantttmttchttng .
De » Unterricht an der Sophienfchnle betreffend .

Der Unterricht im Schuljahr 1915/16 beginnt am Montag , den 19.
April ; die Mädchen haben sich um 8 Uhr vormittag ? in den ihnen an -
gewiesenen Räumen (Karl - Wilhelmschult , Schillerschiile , Hotel Nowack,
Hirschstrabe 58 und Mühlburg — alte ? Rathaus — ) einzufinden .

Karlsruhe , den 10. April 1915 .
Das Volksschulrektorat .

Bekanntmachung .
De » Fortbildnngsnnterricht im Schuljahr 1915/16 betreffend .

Die Fortbildungsschulpflichtige » der Stadt Karlsruhe haben sich
am Dienstag , den Iii . SIpril 1915 , vormittags zwischen 8 n .
12 oder » >»<1,mittags zwischen 2 tu 4 Nhr anzumelden , u . zwar:

1 . die Knabe « in der alten Gewerbeschule (Ecke Kreuzstraße und
Zirkel ) ;

2 . die Mädchen in der Turnhalle der Hebelschule (Kreuzstraße 15).
Eltern oder deren Stellvertreter , Arbeits - und Lehrherren sind ver-

bunden , die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden
5iinder , sofern sie zum Besuch de ? ForlbildungsunterrichtS verpflichtet
find, zur Teilnahmt an demselben anzumelden und ihnen die zum Be -
such derselben erforderliche Zeit zu gewähre » .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße biS zu 50 Mk. destraft .
Der Unterricht der Fortbildungsschule beginnt am Montag , den

19 . April 1915.
Die Abgangszeugnisse der an Ostern 1915 entlassenen Fortbildung ?-

schülrr können während der üblichen GeschäitSstundc » auf dem Reltorat
— Kreuzftrahe 15, Zimmer 27 — abgeholt werden .

Karlsruhe , den 10 . April 1915.
Da » Bolksschnlrektorat »

GrGerMl. Hostheattt
zu Karlsruhe .

SamStag , den 10 . April 1915 .
43 . Abonnenients -Borstelliiug der

Adtlg . A ( rote Adonnementskarten )
Kleine Preise .

Maria Maßdalene.
Ein bürgerliches Trauerspiel in drei

Akten von Friedrich Hebbel .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher .
Personen :

Meister Anton , ein Tischler
Paul Paschen

Seine Frau M . Frauendorfer
Klara , seine Tochter Hilde Wall

Vom Stadttheciter
In Lübeckn. S .

Karl , sein Sohn Otto Hertel
Leonhard Felix Baumbach
Ein Sekretär Ewald Schindler
Wolsra « ein Kaulmaun K. Dapper
Adam ein Gerichtsdiener

Paul Gemmecke
Ein zweiter Gerichts -

diener Max Schneider
Eine Magd Sophie Hauck

Ort : Eine mittlere Stadt .
Größere Pause nach dem 2 . Akte.
Ansang : ' /i8 llhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .4 .— Sperrsitz 1 . Abt . M . 3 — usw.

ilergcbmigvon Tapezierarbritr»
sür dir Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe .
Zum Neubau der städtischen Ge-

werbeschule am ^ idellplatz (z. Zt .
Neseroe-Lazarett 3 und 5 ) hier soll
die Lieferung und daö Lluf -
»lachen der Pvrhänge in öffent»
licher Verdingung vergeben werden .

Die Bedingungen können auf
dem Seiret riat der Gewerbeschule
am Lidellplatz in de » Stnnden von
l0 — 12 Uhr täglich eingesehen und
die AngebotS ' ormulare daselbst un -
entgeltlich erhoben werden .

Die Angebote find verschlossen
und mit entsprechender Ausschrist
versehen spätestens bi?
Freitag , den 23 . April d . I . ,

vormittags 11 Uhr ,
ebe« daselbst portofrei einzureichen

Die Bauleitung .

per Ffund , . , 60 ^

Mi schobst

lier Pfand . . . 50

Malsgi ' iess ^
(Poleata )

per Pfund . . . 40 ^

Ferner für die

Feldpost
( Versaudfertig in Kartons):

BemerKognak
per Flasche . . 75 ^

1Rum -Verschnitt !
per Flasche . . 75 ^

Cltoeolade

per Tafel 20 nnd 25 ^

IIonboiBS

(gegen Husten und mit
Fruchtgeschmack)

llt Pfund . . . 12 ^

StadtMik» hin. FcslhliiSe Karlsruhe.
Sonntag , 11. April 1913, nachm . von '^7 Nhr

Konzert
ausgeführt von der

Jeuerweyr - und Murgerkapelle
Dirigent : Herr Kgl . Obermusikmeister a . D . H . Liefe .

Eintritt : Inhaber von StadtgacteuiahreS ' arten und
Karteuhefteu , sowie Soldaten 20 Pfg .

von

Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Mufik-NbonnementSkarten haben Gültigkeit .

Tic Eintritt ?karten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet daö Konzert in der Fest -

halle statt .

Bekanntmachnng .
Sie Aufnahme in ttt Volksschule » itr Stadt Karlvrichc betreffend .

Auf Beginn des neuen Schuljahres werden die Kinder schul -
pslichtig, die bis zum 30 . April d . I . daö sechste Lebensjahrvollende » .

_ Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre schul -
Pflichtigen Kinder (auch die zurzeit erkrankten ) — geboren in b«
Zeit vom 1 . Mai 1908 bi? 30 . April 1909 (einschließlich) am

Dienstag , den 13 . April lvtS ,
vormittags von 8 bis 12 Uhr uud nachmittags von 2— 4 Uhr , in
einem der nachbenannten Lokale persönlich anzumelden .

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis de? Kindes an -
zugeben und auf Verlangen nachzuweisen. Für Kinder , die hier ge -
bore» sind, ist der Impfschein , für auswärts geborene der Impf -
schein und der Geburtsschein vorzulegen .

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
a ) aus die Kinder , die im Herbst in die Vorschule einer höheren

Lehranstalt oder in eine Privat -Schule eintreten sollen ;b) auf die Kinder , die Privatunterricht erhalten sollen ;
cj auf Kinder , die schwächlich und in der Entwicklung znrückge-

blieben sind , wenn sie aus 1 Jahr zurückgestellt werden sollen
oder bereits einmal , bezw. zweimal zurückgestellt worden sind ;6) aus die nicht vollsinnigen (taubstummen und blinden ) , die geistes-
schwachen , epileptischen und krüppelhaften Kinder .

Kindern , die im Herbst in die Vorschule einer höheren Lehranstalt
oder in eine Privat - Schule eintrete » sollen, wird auf schriftlichen An-
trag der El ' ern oder deren Stellvertreter durch das Volksschulreltorat
bi? dahin Nachsicht vom Besuch der Volksschule erteilt . In dem bei
dem Oberlehrer einzureichenden Antrag ist die Anstalt , in die die Kinder
eintreten sollen, genau zu bezeichnen.

Kinder , die Privatunterricht erhalten sollen, können vom Besuchder Volksschule befreit werden . Der Antrag auf Befreiung ist unter
Anschluß der Nachweise darüber , daß da? Kind mindesten? den sür die
Voltsschule vorgeschriebenen Unterricht eriialten werde, bei der Anmeld -
ung beim Oberlehrer de? betr . SchulhanseS zu stellen.

Für Kinder , welche schwächlich oder in der Entwickeluug zurück -
geblieben sind, kann auf Antrug der Eltern oder deren Stellvertreter
hinsichtlich de? Anfangstermin ? der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ;die Entlassung au ? der Volksschule erfolgt bei den um 1 bezw. 2 Jahre
zurückgestellten Kindern jedoch erst an dem auf das vollendete 15 . Le-
bensjohr folgenden Schnliahrichluß . Das ärztliche Zeugnis . das sichfür die Zurückstellung uusspricht , ist bei der Anmeldung vorzulege » .Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher, epilev-
tischer und krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren Stell -
Vertreter darüber zu erklären , ob sie

a) durch private Unterweisung oder
d) durch Unterbringung in einer Privat - Lchr - und Erziehuugs »

anstatt ihrer gesetzlichen Verpflichtung znr Erziehung und Unter -
richtung der Kinder nachzukomnieu beabsichtigen oder

c) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantragen .

Das ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen .
Von der Anmeldung befreit sind nur diejenigen Zlinder, welche zu

Beginn des neuen Schuljahres (also au Ostern 1915 — „ icht iw
Herbst — ) in eine öffentliche ( SeminarübnngSschnle ) oder in eine von
der Schnlverwaltung auf Grund des § 133 de? Schillgesetze? als Ersatzfür die Volksschule genehmigte , mchtstaatliche Lehranstalt eintreten
werden .

Die Anmeldung erfolgt
A . für die erweiterte Fmaöen - und Mädchenschnke :
1 . in der Karl -Ävilliclinschule ( Karl » Wilhelmstraße 2) : die

Kinder für die Karl - Wilhelm - nnd Lidellschule ;
2 . in der Tchillerschulc (Kapelleustraße 1) : die Kinder für die

Schiller - und die beiden Uhlandschuleu ;
3 . in der Markgrafenschnle (Markgrafenstraße 42, Eingang von

der Markgrasenslraße ) : die Mädchen sür die NebeniuSschule :
4 . in der altcu Gewerbeschule (Ecke Kreuzstraße und Zirkel ) :

die Knaben für die NebeniuS - und Leopoldsches ;
5 . in der Liudcnschule ( Kriegstraße 118) : die Mädchen sür die

Linden - und Pestalozzischule ;
im Stadtgarteneingaug (gegenüber dem neuen Bahnhof ) : die
Mädchen sür die Südendschule ;
im Dchnlhans in Beiertheim : die Knaben für die Südend -
schule ;

8 . im Pädagogium (Baischstraße 8) : die Knaben für die Guten -
bergschule ;

9 . im Gemeindehaus der Weststadt (Blücherstraße 20) : die
Aiädchen für die Gutendergschule ;

10. in den 3 Linden (Nheinstraße 14 , Saal ) : die Kinder für die
Mühlburger Schule ;

B . für die Schutaöleilungen der Stadtteile
Rintheim , Rüppurr , Beiertheim , Grünwinkel »nd Daxlanden :
im SchnlhauS ;

C. für die Kuaöenvorschule :
1 . in der Schillerschiile (Kapelleustraße 1) : die Knabin für die

Schillerschiile ;
2 . in der Lindenschule sKriegstraße 118) : die Knaben für die

Nebenius - und Südendschule ;
3 . im Lel,rcrsemi « ar I (BiSmarckstraße — Lehrgebäude ) : die

Knaben für die Gartenstraßschule ;
4 . im Pädagogium (Baischstraße 8) : die Knaben für die Guten -

bergschule ;
D . für die Föchterschule (Klasse I ) :

1 . in der Schillerschiile (Kapellenstraße 1 ) : die Mädchen für die
Schillerschiile ;

2 . im Ttadtgarteneiugang (gegenüber dem neueu Bahnhof ) :
die Mädchen für die Südendschule ;

3 . in der Lindenschnle (Kriegstraße 118) : die Mädchen für die
Lindenschule.

Eltern oder deren Stellvertreter , die es verabsäumen , die ihrer
Obhiit anvertrauten schnlpslichtigen Kinder zum Besuche der Volksschule
auzuhalteu , unterliegen der Bestrafung auf Grund des § 71 de? Poli -
zeistrafgesctzbuche? vom 31 . Oktober 1863.

Alle Anfänger wollen zwecks Verteilung in die Klassen
am Tamötag , den 17. April d . I . , vormittags 10 Nhr , in
die oben bezeichneten Näniue gebracht werden .

Der regelmäßige Unterricht beginnt am Montag , den 19. April d . I .,vormittag ? 8 Uhr .
Karlsruhe , den 10 . April 1915.

6.

Aas Aotksschntrektorat.

Möbel
in reichster Auswahl von einfacher bis bester Ausführung .

Stets grosses Lager in :
Schlaf - , Wohn- , Speise - u . Herrenzimmern,

Einzelmöbel , kompl . Küchen etc.
Langjährige Garantie , bekannt billige Preise .

Marl JEpple , Karlsruhe ,
Steinstrasse 6, früher Kaiserstrasse 19.

Für Feinschmecker
nur Qualität .

Kaiser Wilhelm
2 , 3 , S Pfg .

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
Markgrafesstr . 26 , Karlsruhe , Teleph . 3482 .

der alles verteuert hat , nrass in jedem
Haushalt gespart wrrden . Ich empfehle
Ihnen daher folgende Artikel , welche
ständig gebrauchte Nahrungsmittel
sind , bei deren Verwendung jede Hans¬
frau bedeutende Ersparnisse macht _

Ref . - Frn elit - ßutter (feine Pflanm -Maix )
voraiigl . auf Brot , wie zum
Kochen , einwandfrei in jeder Hin¬

sicht , Pid . 1 .05 , bti 5 Pfd . M 1 .—.

Nä la a*» a I ^ -Friielite - K iitfee
bester , gesundester Ersatz für Kohnen -
kaffee , auch als Zusatz zu empfehlen ,

jetzt : Pfd . Jt 0 .55
Nälirsalz - Bananen -KafTec , Jt 0 .75

„ Aroma - „ „ .* 1 .10
Efe ^ m S b a a Stelle des schädlich ®"

| ICCS , schw . Tees Pak . 0 .50 etc .

Reformhans NE UWE SIT
nur Kaiserstrasse 122 .

Verlag der A .-G. Badenia Karlsruhe .
Sofort lieferbar !

Soeben erschienen:

Morgen - Abendgebete
am

Kommmnontage
öeloitders für Hrstkommunikanten

Znsanluiengestellt ans kirchlich approbierten Gebeten.
16 Seiten . 1 Stück 10 Pfg ., IM Stück 8 Mk.

gtmlotz
vorzügliches Hartholz ,

per Zentner 1 Mk . ab Fabrikhof
fortwährend zu haben . Bei llehr -

abnahme Preisermässigung .

Sfidd . Fnrnierfahrik
Karlsruhe

Werderstrasse 7/9 .
Telephon ISI7 .

Schwarzwälder

Sckiifcu
in grosser Auswahl und jeder

Grösse
empfiehlt

Beruh. Oser,
Karlsruhe ,

Waldstr . 5 . Telephon 3527

Laden zu vermieten .
Kabelsbcrgerstr . 1 , Ecke SosicN '

striche , ist ein groker Eckinden > '
3 Schaufenstern in verkehr«« ' ».
Laxie der Weltstadt am Gntenve ! »
platz lMurftplav ) mit 2 '
Bad und Zubehör aus sofort o .-

später zu vermieten . ^
Näheres daselbst oder Kriegstr-

im Biir o . Telefon 1599. ■

Ilhlandstrahe 40 , Neubau,

3- , 4- und 5- Jimmer-

wohnnngen ^
mit Bad und Zubehör auf so "

zu vermieten . ilr„.
Nähere ? Jfrieflfir . 238 i>il ~

Telefon 1599 . — >

Morflenstratze 6 ist eine

zu vermieten . .
Zu erfragen daselbst tm

recht? . —
^

Mi » s
-

vermieten Wcrderftr • <■ .
ruhe . Zu erfrage »

^

51ufpölftcrn S SSfiS
stermöbel bei billig - Prelis
Schntzcnstrasze 511,1
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